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Feuer ist in den dämmernden Stunden  
lange erloschen, Tag wird es schon. 
Graugänse sind am Morgen gekommen.  
welk auf der Schwelle schläft roter Mohn. 
  
Weht aus den Fugen, weiß in die Ödmark,  
frierend macht mich das Sturmsausen taub. 
Schlaft noch und träumt von Felsen und Birken,  
legt euch im Mantel unter das Laub. 
  
Ach diese letzten Tage und Stunden,  
morgen ist unsre Fahrt schon vorbei! 
Weit ist die alte Tür aufgesprungen,  
strandhell erschallt der Herbstmövenschrei. 
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